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J3egründung zum J3ebauu.r..,~s nlan Nr. 5 

der Gemeinde Waltorf 

Landkreis Feine 

Der Rat der Gemeinde Waltorf hat in seiner Sitzung am 20.6.1972 

die Aufstellung des J3ebauungsplanes Nr: 5 beschlossen. De'r vor­

genannte -Ratsbeschluß wurde zur Sicherung der städtebaulichen 

Ordnung herbeigeführt. Die landesplanarische Zustimm~ng sowohl 

der höheren als auch der unteren Landesplanungsbehörde - der Re­

gierung Hi~~esheim bzw. des Landkreises Peine - liegen vor~ 

Das Plangebiet liegt am westlichen Ortsrand der Gemeinde und um­

faßt sowohl Flächen der im Zusammenhang bebauten Ortslage als 

auch des Außenbereiches., 

Das 'Plangebiet wird im Norden von einer.vorhandenen Gemeinde­

straße, im Süden und Westen von ·Ackerflächen, im Osten durch ein 

bestehendes Vohngebiet begrenzt. ·vlestlich angrenzend an das Plan- · ·­

gebiet bis hin zum in lrord-Süd-Richtung verlaufenden Wirtschafts­

w.eg (V/esterberg) ist ein Freisportgelände vorgesehen. Die inner­

halb des Bebauungsplanes nördlich des größeren Parkplatzes für 

später geplante Turnhalle der Gemeinde ·wird dann -in direkter Ver­

bindung hierzu stehen. In der Gemeinde herrscht ein überaus aktives 

sportliches Geschehen, das im allgemeinen Interesse eine starke 

Förderung verdient. 

Die Flächen für Turnhalle und. Kindergarten sind in den im folgen­

den angeführten städtebaulichen Einzeldaten im Nettobauland ent- , 

halten. 

Die Notwendigkeit der A~fstellung des Bebauungsplanes im übrigen 

ergab sich aufgrund ,des seit langem im Ra..i;.men der Eigenentivicklung 

festgestellten Bedar~s. 
/ 

.. Der Plan beinhaltet fol gende vlohneinhei ten: 

Geplante Wohneinheiten: 

24 Wohngrundstücke mit freistehenden · 30 \VE 
,, 

~ebäuden bis zur Höchstgrenze von 

zwei Geschossen. 

' 
I 

I 

I 
i 

\ 

I 

l 
' I ' ! 
' .l 

~ 

- 2 ·1 



-~-- -~ --------- --- ~-- --~- -~-- ---- - - - -------------- ------ ---- - ---------- -----------------~---------------

·' 
' 

/ 
/ 

I 

('' ' 

- 2 -

\'Iei terhin ist die Errichtung eines Kinder­

gartens und einer Turnhalle gepl~nt. 

Ein Kinderspielplatz 1st vorgesehen. 

Vorhandene Bebauung bzv1. \{ohneinhei ten: 

3· Hohngrundstücke mit .freistehenden 

Gebäuden mit Z\·Tei Geschossen 

Zusammenfassung: gepL WE 

vorh. v!E 

insgesamt 

::::: 

::::: 

::::: 

Der Bebauungsplan sieht folgende Ausweisungen vor: 

3 .V/E 

30 vlE 

3 vlE 

33. \{E 

. ·. 

Allgemeines vlohngebiet (WA) gemäß .. § 4 BauNVO in offener Bau­

\oieise mit Gebäuden bis. zur Höchstgrenze von Z\vei Geschossen • 

.Ausnahmen gem. § 4 (3) BauNVO vierden zugelassen! 

Zusammenfassung: WA II 0 

Die Geschoßflächenzahl = 
· ' 

·-Die Grundflächenzahl = 

~ ·Grundflächenzahl 
0,8 Geschoßfl~chenzahl 

... ~ 

Grundrißfläche x Geschoßzahl 
Grundstücksfläche 

Grundrißfläche 
Grundstücksfläche. 

'Bei einer Bebauung unter der fest~esetzten Höchstgrenze darf 

der jev1eils zulässige v/ert der Geschoßflächenzahl nach der 

BauNVO nicht überschritten werden. 

III. ~~~~~~~~-~~~~~~E-i~~E~~~~~-~~~!!E!~~~~l-~ff~~~!~~~~~~~E~: 
f!~~~~~l 

Private Stellplätze und Garagen sind nur für den durch die 

zugelassene Nutzung verursachten Bedarf zulässig. Stellplätze 

und Garagen sind gemäß den Bestimmungen der Reichsgaragenord­

nung einzurichte~, in Verbindung mit den Bestimmungen der · 
. . 

Reichsgaragenordnung für den Regierungsbezirk Hildesheim. 

Es sind an öffentlichen Parkflächen vor&esehen: 

Parkflä.chen . (öffentlich) = · 59 Parkflächen. 
... ·~ 
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Die im Süden des Be.bauungsplanes ausgewiesenen Parkflächen 

\'/erden vorerst als Wendeplatz genutzt. Bei späterer Erwei­

terung des -Eebauungsgebietes sollen hier Parkplätze ent-· 

stehen. 

IV. Städtebauliche Werte 

a) Das Plangebiet hat eine Gesamtfläche 
(Bruttobaugebiet) von: 

b) Davon sind Erschließungsflächen: 

1. Straßen und Wege 

2. Parkflächen 

3. Grünflächen (Kinderspielplatz) 

insgesamte Erschließungsflächen 
(= 21,22% des Bruttobaugebietes) 

. ' 

-c) Vorh. Nettobauland durch die bereits 
bebauten Grundstücke 

d)' Gepl. Nettobauland 

e) Besiedlungsdichte 

vorhanden sind: 

Insgef;lamt 
;~""' 

3 \·/ohnhäuser - Z\veigeschossig 

geplant sind: 

24 v!ohnhäuser ein - bzw. zweigesch. 

insgesamt 

Einwohner vorh. : 3\·lEx3 

Eim1ohner zu erwarten: 33 v!E x 3 

Besiedlungsdichte: 

43 Personen je ha Nettobauland. 

9 .•. 

= 3,2734 ha 

::: 0,6130 ha 

= 0,0940 ha 

= O,D875 ha 

. - 0,7945 ha 
========= 

= 0,2366 ha 

= 2,2423 ha 

= 2,4789 ha 
========= 

= 3 vlE 

= 30 WE 

= 33 WE 

-. 9 Persone~ 
= 99 Personen. 

Die ·Ersehließung erfolgt über die Planstr. A, die im Norden 

in den vorhandenen, ge~eindeeigenen vleg einmündet und der 

Planstr. D im östlichen Bereich, die an eine \'Iei tere Gemeinde­

straße anschließt. 

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch die gemeindeeigene 
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Wasserversorgung mit \•lasservJerk. 

Die ~bwässer werden dem ~emeindeeigenen Klärwerk zugeführt. 

VI. ~~~~~~E~~~l~~§~~§~~~§~~~~~~ 

Die Gemeinde beabsichtigt, vor dem Ausbau der im Bebauungs­

plan_ festgelegten Straßen, Wege und Plätze die für den Ge­

meinbedarf benötigten Flächen zu übernehmen. Die Ve~virk­

lichung des Bebauungsplanes soll durch Verhandlungen und Ver­

einbarungen auf privatrechtlicher Ebene gewährleistet v/erden. 

In der Hauptsache handelt es sich bei dem Gebiet um Flächen, 

dia. sich in Gemeiridebesitz befinden, so daß Verfahren g~mäß 

§§ 45 ~f., 80 ff. des Eundesbaugesetzes, Grenzregelungen vor­

zunehmen, .. Grundstücke umzulegen oder die erforderlichen Flächen . 

zu enteignen, nicht erforderlich werden. 

Erschließungsflächen 2 = 7.070 m 

. 1) Straßen, vlege, Plätze und Parkflächen. ---2 . 
Bei einem Kostenaufwand von 60 DM/m entstehen 

Erschließungskosten in Höhe von ca. 424.200,-- DM. 
============== 

2) Öffentliche Grünflächen (Kinderspielplatz) = 875 m 2 

Bei einem Kostenaufwand von 20 D!1/m2 entstehen 

Erschließungskosten in Höhe von ca. 17.500,-- DM. 
============= 

Nach den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes (§§ 128 u. 129) 

trägt die G_emeinde mind. 10 % von dem E.rschließungsaufwand. 

Auf die Anlieger können bis zu 90 % des Erschl'ießungsaufwan­

des umgelegt werden. 

Gemeindeanteil = 44.170,-- DH 

Anliegeranteil = 397.5~0,-":" Dl"I 

Insgesamt = 441.700,-- DH. 
=========:::=::::== 

Die.Kosten verringern sich durch bereits ordnupgsgemäß ausge­

baute Straßenteile • 
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Das Plangebiet umfaßt folgende Parzellen der Gemarkung 

Woltorf, Flur 7: 

Flurstück 

125/2 

125/1 

124 

123 
122 

. • '!'-· 

11S/l z. T. 

117/2-~.T. 

117/1 z.T. 

116/20 z.T. 

. 61 z.T. 

Größe in ha 

0,667 

0,644 

0,655 
' ( 0,764 

0,567 

0,5604 
0,7186 

0,7594 
0,868? 

0,371 

insgesamt: 3,27_34 ha 
========== 

Eigentümer 

Ernst Hoffmann 

Heinrich Michelmann 

Otto Ballmann 

Arthur Ballmann 

Albert Heiligentag 

Gemeinde Woltorf 

Gemeinde Waltorf 

· Gemeinde Wol torf 

Gemeinde Woltorf 

Landkreis Feine 

Vorhandene Bäume und Sträucher sihd.durch die Placierung der 

baulichen Anlagen und im Zuge der Bauarbeiten, soweit irgend · 

möglich, zu erhalten. Auf den Freiflächen der :Baugrunds.tücke · 

sind, soweit es die räumliche Nutzung und die räumliche Situa­

tion .zuläßt, :Bäume und Sträucher anzupflanzen und zu erhalten. 

Dabei sollte auf jedem Baugrundstück bzw. je 500 m2 Freifläche, 

wenn nicht vorhanden, mind. ein hochwerdender, einheimischer 

Laubbaum gepflanzt und erhalten werden (s. § 9, Abs. 1, Ziff. ·. 

·15 ·u. 16 ]]auG). 

Aufgestellt im Auftrage 
der Gemeinde Waltorf 

-~ D .., 1,C~ . - ;}), ·e&.. .Jf iJ ,.. Wol torf, dEm • • • • • • • • • • • • e • • • • • • • • • 

r:J/J. • . 
. - YJitt~' - . 
---------------- ---------. -.. 7k~4~-------

. _ J3ürgermeiste4' . Gemeindedirektor 


